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heıt übergehenden Weltals provisorisch ansieht in einer aus dem Zu-  Jürgen Roloff, Die Kirche im Neuen Testa-  stand der Gebrochenheit in den der Unversehrt-  ment (Grundrisse zum Neuen Testament. Das  heit übergehenden Welt ...“ (S. 496). Sie ist kei-  Neue Testament Deutsch, Ergänzungsreihe,  ner staatlichen Autorität verpflichtet, weil Gott  ihre letzte und höchste Autorität ist.  Band 10) Vandenhoeck & Ruprecht, Göttin-  gen, 1993, 344 Seiten, DM 58,-.  „Die biblische Vision von Gemeinde kann ...  über jede Tragödie und jede drohende Zerstö-  rung hinausweisen, weil sie den wahren Grund  Jürgen Roloff, Ordinarius für Neues Testament  des menschlichen Dilemmas und den einzig  an der Universität Erlangen und einer der füh-  möglichen Ausweg daraus aufzeigt ... durch das  renden lutherischen Theologen, legt ein um-  Handeln eines gnädigen Gottes, der die Mensch-  fangreiches, gründlich und solide gearbeitetes  heit zu befreien, zu heilen, wiederherzustellen  und umfassendes. Werk zur Ekklesiologie des  und zu versöhnen sucht — die Menschen unter-  NTs vor. Das detaillierte Inhaltsverzeichnis in-  einander und sie alle mit ihrem Gott“ (S. 503).  formiert ausführlich über Aufbau und Einzel-  So kann Gemeinde zur Leben spendenden Ge-  heiten; hilfreich sind auch die Register zu den  meinschaft und heilenden Kraft in der Welt wer-  behandelten Stellen innerhalb und außerhalb der  den.  Bibel sowie zu Stichwörtern. Die Literatur wird  Wenn auch an der einen oder anderen Stelle  zumeist blockhaft am Anfang der einzelnen Ab-  des Buches biblische Texte zu stark unter einem  schnitte zusammengestellt. Das Buch beein-  einseitigen theologischen Blickwinkel — unter  druckt durch seine große Materialfülle und durch  dem der Gemeinde — gelesen werden und man-  seinen Informationsreichtum.  ches in zu weit ausladender Redundanz erörtert  Das Werk beschränkt sich nicht im engeren  wird, so ist doch gerade das Hansons Verdienst,  Sinne auf die Ekklesiologie; es ist vielmehr ge-  daß er die ganze heilige Schrift befragt und sei-  radezu eine NT-Theologie aus der Perspektive  ne Gemeindelehre nicht nur aus ausgewählten  der Ekklesiologie. Das wird etwa in II erkenn-  Texten gewinnt. Die aufgezeigte Dynamik der  bar, wo die Frage von Kontinuität und Neuheit  Entwicklung der Gemeindevorstellungen der  zwischen Jesus und der frühen Gemeinde grund-  Bibel, die in allem Wandel orientiert geblieben  legend erörtert wird. Roloff folgt der Methode,  ist an der Triade von Gerechtigkeit, Barmher-  wie sie auch sonst bei heutigen NT-Theologien  zigkeit und Gottesdienst, sollte jede gegenwär-  üblich ist, nämlich einer geschichtlichen und li-  tige Reformbewegung innerhalb (und außer-  terarischen, also auf einzelne Abschnitte und  halb) der Kirchen einerseits zu den Wurzeln zu-  Autoren des NTs bezogenen Darstellung. Der  rückrufen und andererseits die Möglichkeiten  geschichtliche Ort der Aussagen ist wichtig (so  eröffnen helfen, die für die gegenwärtige Zeit  Z. B: 'S: 231f. zu Eph):  notwendigen Strukturveränderungen wahrzu-  Das Buch ist in 12 Hauptteile gegliedert; de-  nehmen.  ren Überschriften sind sorgfältig formuliert und  Paul D. Hansons Vorwort schließt mit den  geben dem Leser sogleich Aufschluß über die  bemerkenswerten Sätzen: „Dieses Buch, das die  Konzeption. So ist etwa I überschrieben: „Isra-  biblischen Wurzeln wahrer, Leben erhaltender  els Sammlung zum Volk der Gottesherrschaft:  Gemeinde zu verstehen sucht, ist zum Teil das  der vorösterliche Jesus‘“. II befaßt sich mit den  Produkt der Gemeinde, die mich getragen hat.  frühen, nachösterlichen Ansätzen des Kirchen-  Ich kenne nichts Segensreicheres als den eng-  verständnisses. Es folgen dann neun Abschnit-  vertrauten Kreis von Menschen, der Sensibilität  te, die sich auf bestimmte Schriftgruppen im  und Wachstum in meinem Leben möglich ge-  NT beziehen. Zunächst in II Paulus (S. 86-143:  macht und gefördert hat. Den drei zu diesem  das „in Christus“ gesammelte und erneuerte  Kreis gehörenden jüngeren Menschen, von de-  Volk Gottes). Nach IV Matthäus (Jüngergemein-  nen ich in so tiefgründiger Weise gelernt habe,  de in der Nachfolge) kommt dann gleich (s. die  was Liebe und gemeinsames Leben zum Lob  Begründung S. 169f.) in V die Johannes-Offen-  Gottes bedeutet, ... widme ich dieses Buch.“ Ich  barung (die Kirche als Zeugin der endzeitlichen  kann es nur wärmstens zur Lektüre empfehlen.  Königsherrschaft Gottes). Es schließen sich an:  VI Lukas-Apostelgeschichte (das Gottesvolk  Dr. Stefan Stiegler  auf seinem Weg durch die Geschichte), VII Ko-  Achtern Diek 81  losser- und Epheser-Brief (die apostolische Kir-  22955 Hoisdorf-Ahrensburg  che als Heilsbereich), VIIT die Pastoralbriefe  2(S 496) S1e ist ke1l- eue JTestament Deutsch, Krgänzungsreihe,
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kann L1UT wärmstens ZUT Lektüre empfehlen. Königsherrschaft Gottes) Es cschlıeßen sıch A

VI Lukas-Apostelgeschichte das Gottesvolk
Dr Stefan Stiegler auf seiınem Weg durch dıe Geschichte), V II KO-
Achtern 1ek |0OsSser- und Epheser-Brief (dıe apostolısche Kır-

Ho1sdorf-Ahrensburg che als Heılsbereıich), E dıe Pastoralbriefe



Gottes geordnetes Hauswesen), der erste Zur Homuiletik
Petrusbrief (erwählte Gemeinschaft VON Außen-
eıtern), Hebräer-Brief (das Gottesvolk
lerwegs ZU hıimmlıschen Ruheort) und 2 €@| dıe Eberhard Wagner, Rhetorik in der chriıstlı-
johanneıschen Schriften dıe (Gemeinschaft der chen Gemeinde, Christliches Verlagshaus,
Freunde esu Der letzte Abschnıiıtt wıdmet sıch Stuttgart, 1992, 3168 Seiten, 39,
der .„„Vıelfalt und Einheit des neutestamentlichen
Kırchenverständnisses°®‘. Nıcht e1gens behandelt Was Eberhard Wagner, ahrgang 935:; Ge-
sınd a1sSO us und einıge Briefe, darunter schäftsmann un langJährıger ozent der
auch akobus Innerhalb der Abschnitte finden Bıbelschule Seeheım, VO  —; der Kırchenzugehö-
sıch immer wıeder auch weıterführende I he- rıgkeıit her Methodıst. hıer vorlegt, ist für cd1e
INCN, etiwa In NS dıe Tradıtiıon un dıe HE UGTe eıt einmalıg: Kıne Rhetorik für den Be-
„ZWOÖLlNT Apostel”; der ıIn A der Lieblingsjün- reich der chrıstlıchen Gemeı1unde und das he1ßt
SCI und yB dıe „Juden” und dıe 9y  ( überwıegend für dıe Predigt

Roloff informıiert den LLeser In umfassender Bısher gab se1t der radıkalen Ablehnung
Weı1se. Selbstverständlıich treten manche Lhe- aller derartıger Bemühungen für dıe chrıistliche
13818 deutlicher hervor qals andere. So wırd 1M- Predigt durch Eduard Thurneysen' und Karl l
INeEeT wıieder auf e Fragen VON Struktur, Am- arth:  Z 1mM Protestantismus des deutschen Sprach-
tern, Ordnung, Dıienst, Organısatıon, Verfassung verschlıedene Versuche, sıch der Rheto-

rık wıeder nähern. Diese reichen VO  —; deroder Normen hingewılesen. Zugleıich ber wırd
der Bezug ZUT Soteriologıe ebenfalls klar, alsSO Behandlung dıesbezüglıcher Probleme Ran-

de*? bıs ZU Entwurf eıner SaNzZch Homuiiletikdas Verhältnıs der Ekklesiologıie SA Heıl, ZUT

Heıilsgeschichte, Heılserfahrung USW. /u VCI- VON rhetorischen Grundsätzen qus*. DDazu kom-
schıedenen Ihemen g1bt das Regıster Aufschluß. IN kınzeluntersuchungen ZUT Predigt unter
SO ze1ıgt sıch etwa, da e Taufe mehrfach be- kommunikationswissenschaftlichem” oder AT
handelt wırd Von ireikiırchlicher Sıcht her VCI- Rhetorık un pneumatologıschem Aspekt®.
spürt [al hingegen eın SEeWISSES Defizıt {wa In Jüngster eıt gewınnen homiletisch-retho-
be1 folgenden Ihemen: Das „Priestertum aller rische Anleıtungen für möglıchst kommunikatiı-
Gläubigen“ fındet sıch 11UT eıinmal 1.Pett). DIie VCS Prediıgen Raum)’, die nıcht zufällig AdUus
Miıssıon wırd kurz jeweıls 11UT eınmal be]l Pau- dem katholıischen ager kommen. Dort tat INan

lus, OlOsser und den Pastoralbriefen erwähnt, sıch auch früher schon nıcht scchwer mıt der
ausführlicher dagegen be1 Lk-Apg; e1in Ekıntrag Rhetorik®.
„Evangelısatıon" fehlt eW1sSse Girundvorstel- Das Werk Eberhard Wagners schheßlich könn-
lungen ZU IThema Kırche kommen insofern Ianl einerseılts als ıne solche Übungsan-
Z Ausdruck. leıtung dA1esmal muıt freikırchlichem Hınter-

Alles In allem kann Ian das Werk Roloffs grund verstehen. andererseıts aber 200 der
Vıielzahl und Ausführlichkeit der behandelten11UT wäarmstens empfehlen, eben eıl sorgfäl-

t1g, kenntnisreich, informatıv und uch benut-
zertfreundlıch gearbeıtet 1st — Ihurneysen, DIe Aufgabe der Predigt, Aufsatz 921

ar! Homuiletik, 966 (überarbeıtete Protokolle VON

Dr. Wıard Popkes 33).
Oberförsterkoppel en! Irıllhaas, Mıldenberger etark reflektierend

521 Aumühle Bohren Be1 amerıkanıschen Autoren (Z: Broadus,
(C0X) gehört eın ausführlicher rhetorischer Teıl dazu,
WIE be1 den deutschsprachıgen des vorıgen Jahrhunderts
( Vınet. Chrıstleb, Rauschenbusch a.) und neuerdings
wıeder (Stadelmann).
Ötto, Predigt als Rede, 1976
Altmann, DIie Predigt als Kontaktgeschehen, 963
KRothermund, er Heılıge (jeist und dıe Rhetorik,
al rundkurs Predigt Spruchpredigt, 198 7/; Dam-
blon, TE1 predıigen. FEın 1L ehr- und Übungsbuch, 1991
Schweinsberg, Stimmlıche Ausdrucksgestaltun 1m I dienst
der Kırche, 1946 (DSeıne kritische Einschätzung der Pre-
dıgtlehre Karl Barths und der cQalektischen eologıe,
349)
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